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Kurze Mitteilung

Spätbrut der Wacholderdrossel (Turdus pilaris) bei 
Laupheim-Obersulmetingen, Landkreis Biberach/Riß 
Late breeding of Fieldfare (Turdus pilaris) near Laupheim-Obersulmetingen, federal 
district of Biberach/Riß

Klaus Bommer

Im Sommer 2009 beobachtete ich fast täglich an einem der beiden Laupheimer Kiesseen („Riß-
kieswerk-Südsee“). Die Seen mit den Koordinaten TK 7725, SW, 48.13 N/09.50 E, 503 m NN 
sind jeweils 30-35 Hektar groß und liegen inmitten des agrarisch intensiv genutzten Rißtals.  
Der „Südsee“ wird auf drei Seiten von 7-8 m breiten und dichten Ufergehölzen eingerahmt. 

Ab dem 15. August wurde ich dort auf zwei adulte Wacholderdrosseln aufmerksam, die 
stetig in der schütteren, kurzrasigen Vegetation auf dem kiesigen Untergrund neben einem 
Bitumenweg Nahrung suchten und mit dem Schnabel voller Futter in das Baum- und Buschwerk 
am Rand des Kiessees flogen. Soweit erkennbar wurden lediglich Insekten von den Gräsern 
abgelesen oder vom Boden aufgenommen. Wiesen mit Regenwürmern gab es nicht, wenn 
man von einem 400 m entfernten größeren Badeplatz absieht. Die Weizenfelder der näheren 
Umgebung standen zu dieser Zeit noch auf dem Halm. 

Zufällig fiel der Blick am 21. August auf das Nest, in dem dicht gedrängt 3 Jungvögel 
saßen. Die Jungvögel waren wohl 10 Tage alt und noch nicht flügge. Am 23. August war noch 
1 Jungvogel im Nest. Ab dem 24. August war das Nest verlassen, aber sowohl die Alt- als 
auch die Jungvögel waren noch in den Ufergehölzen zu hören, oder man sah die Altvögel, wie 
sie Futter für die Jungen suchten bis spätestens zum 5. September. Es handelte sich um eine 
Einzelbrut der Wacholderdrossel. Hinweise für weitere Brutpaare in der Umgebung ergaben 
sich nicht. 

Wenn man die Angaben aus der Literatur (Tabelle 1) zugrunde legt, müssen die Jungvögel 
um den 12. August geschlüpft sein. Dies wäre etwa 3 Wochen später als bisher in Hölzinger 
(1999) mit dem 21. Juli angegeben. In der Schweiz fand das späteste Ausfliegen von Nestlin-
gen am 12. August 1963 bei Rheinfelden AG statt (Maumary, Vallotton & Knaus 2007); der 
Schlüpftermin dürfte bei dieser Brut demnach in die letzte Julidekade fallen. Vom Bodensee 
wurden zwei Augustbeobachtungen bekannt, als eben flügge Jungvögel gefüttert wurden:  
2. August 1978 in Konstanz und 8. August 1970 in Radolfzell-Güttlingen (Schuster et al. 
1983).
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Auch der Neststandort war ungewöhnlich. Er befand sich auf einer annähernd horizontalen 
Astgabel einer Erle (Alnus spec.) in 4,5 m Höhe und etwa 4 m vom Ufer entfernt über dem 
Wasser. Zu Letzterem fanden sich in der Literatur keine Angaben. Das Nest war auf der See-
Nordseite angelegt worden, zeigte also nach Süden zur Wasserfläche hin und lag abseits vom 
stark begangenen und befahrenen Bitumenweg. 

Herrn Dr. J. Hölzinger danke ich herzlich für die Durchsicht des Manuskriptes.
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Quelle Brutdauer in Tagen Nestlingszeit in Tagen

Baden-Württemberg

   Hölzinger (1999) 10,9 (n = 53) 12-16 (ungestörte Bruten) 

Bayern

   Wüst (1986) 12-14 (n = 14) 12-14

Mitteleuropa

   Glutz & Bauer (1988) 10-12 11-16

   Bauer et al. (2005) 10-13 12-16         
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